
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Datum
Donnerstag, 2. März 2017 und Freitag, 3. März 2017

Ort
Diakovere Friederikenstift
Humboldtstraße 5, 30169 Hannover

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Ralf L. Schild, MA FRCOG, Hannover
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c. Werner Rath, Aachen u. Kiel

Information, Organisation, Veranstalter
Jörg Eickeler
Beratung   Organisation   Veranstaltung
Neanderstr. 20, 40233 Düsseldorf
Tel.: 0211/3033224, Fax: 0211/3033554
info@eickeler.org

Teilnahmegebühren
EUR 250,– für Ärzte
EUR 190,– für Hebammen
(inkl. Verpflegung in den Pausen)

Limitierte Teilnehmerzahl, Anmeldeschluss
Die Zahl der Teilnehmer ist limitiert.
Anmeldeschluss ist am 24. Februar 2017, sofern zu diesem
Zeitpunkt noch Plätze frei sind.

Zertifizierung
CME-Punkte beantragt

ANMELDUNG

ANMELDEBEDINGUNGEN
Anmeldeschluss ist am 24. Februar 2017. Nach Erhalt Ihres vollständig ausgefüllten
Anmeldeformulars bestätigen wir Ihre Anmeldung per Mail oder Fax. Bei Stornierung (nur
schriftlich!) bis vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr von
EUR 25,– pro Person berechnet. Bei Stornierung bis zwei Wochen vor der Veranstaltung ist
die halbe Teilnahmegebühr fällig. Im Falle späterer Stornierung bzw. Nichterscheinen zur
Veranstaltung ist die volle Teilnahmegebühr zu bezahlen. Ein Ersatzteilnehmer kann
selbstverständlich benannt werden. Der Veranstalter behält sich Programmänderungen vor.
Ich bestätige die Buchung und erkenne die Anmeldebedingungen an.

Unterschrift des Kontoinhabers

Ort, Datum, Unterschrift

Ärzte: ¨  EUR 250,–
Hebammen: ¨  EUR 190,–

LASTSCHRIFTEINZUGSERMÄCHTIGUNG / SEPA-BASISLASTSCHRIFT
Hiermit ermächtige ich Jörg Eickeler, Beratung   Organisation   Veranstaltung widerruflich,
die von mir zu entrichtende Zahlung der Teilnahmegebühr für die Veranstaltung
„Geburtshilfe man anders“ bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch SEPA-Basislastschrift
einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens
des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Für den Fall der
Nichteinlösung durch mangelnde Kontodeckung oder fehlerhafte Bankverbindungs-Angaben
verpflichte ich mich, Jörg Eickeler, Beratung   Organisation   Veranstaltung, die dadurch
entstandenen Kosten zu erstatten. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht
vorgenommen.

Kontoinhaber

Kreditinstitut

IBAN (International Bank Account Number)

BIC (Business Identifier Code des Kreditinstituts)

www.geburtshilfe-mal-anders.de

2.–3. März 2017, Hannover

Kontroversen

Kasuistiken
und

Teilnahmegebühren � AMT Abken Medizintechnik GmbH
� Brenner Medical GmbH
� Cook Medical
� CSL Behring GmbH
� Ferring Arzneimittel GmbH
� Humana GmbH
� Linde Gas Therapeutics GmbH
� Parsagen Diagnostics GmbH
� Toshiba Medical Systems GmbH

VIELEN DANK FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG!
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*

ÖPNV: An der Haltestelle „Goetheplatz“ halten die Stadtbahn-
Linien 10 und 17 sowie die Buslinien 300, 500 und 700. Alle
Linien halten auch am Hauptbahnhof.
PKW: Anreise über die A2, Abfahrt Hannover-Herrenhausen.
Weiter auf dem Westschnellweg (B6) bis Abfahrt Hannover-
Linden/Mitte. Fössestraße, Spinnereistraße, Braunstraße und am
Goetheplatz in die Humboldtstraße biegen.
Parken: Das Krankenhaus verfügt über ein Parkhaus. Zufahrt in
der Humboldtstraße am Haupteingang.
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DONNERSTAG, 2. MÄRZ 2017 � KontroversenSehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Hebammen,

nach der ausgebuchten Premiere im vergangenen Jahr laden wir
auch 2017 wieder ein zu „Geburtshilfe mal anders: Kontroversen
und Kasuistiken“.

Fortbildungveranstaltungen leben von der Diskussion
kontroverser Meinungen, interessanten Gesprächen mit den
Referenten und untereinander und dem kollegialen Austausch
über Problemfälle aus unserem Berufsleben. Statt Vortrag als
Monolog präsentieren wir Ihnen am ersten Veranstaltungstag die
gegensätzlichen Auffassungen ausgewiesener Experten zu aktuellen
und brisanten Themen der Geburtsmedizin. Bilden Sie sich aus
diesen „Streitgesprächen“ Ihre Meinung und diskutieren Sie mit
den Referenten die unterschiedlichen Standpunkte und alle
Probleme rund um die Themen.

Aus Kasuistiken für den klinischen Alltag lernen ist das Ziel des
zweiten Veranstaltungstags. Interessante Falldarstellungen zu
verschiedenen geburtshilflichen Komplikationen sollen im Dialog
zwischen Ihnen und den Referenten aufgearbeitet und der
derzeitige Wissensstand anhand aktueller Leitlinienempfehlungen
wiedergegeben werden.

Wir freuen uns, Sie im März in Hannover zu zwei spannenden,
„etwas anderen“ Fortbildungstagen begrüßen zu dürfen.

Ihre

Prof. Dr. Ralf L. Schild Prof. Dr. Werner Rath
Hannover Aachen u. Kiel

unter der Schirmherrschaft der

FREITAG, 3. MÄRZ 2017 � Kasuistiken

09.55 Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. med. Ralf L. Schild, Hannover
 Prof. Dr. med. Werner Rath, Aachen u. Kiel

10.00 Kann die nicht-invasive Pränataldiagnostik das
 Ersttrimesterscreening ersetzen?

� Ja: Dr. med. Poupak Javaher, Hannover
� Nein: Prof. Dr. med. Ralf L. Schild, Hannover

10.55 Geburtsleitung nach vorangegangener Sectio
� Wieder Sectio:

 Prof. Dr. med. Peter Husslein, Wien (A)
� Abwarten/Einleiten:

 Prof. Dr. med. Birgit Seelbach-Göbel, Regensburg

11.50 Biomarker-Test bei Frühgeburtssymptomatik und
 Präeklampsie: sinnvoll oder nicht?

� Sinnvoll: Dr. med. Sven Seeger, Halle/Saale
� Nicht sinnvoll:

 Prof. Dr. med. Karl Oliver Kagan, Tübingen

12.45 Mittagspause / Besuch der Industrieausstellung

13.45 Pathologisches CTG: Fetale Mikroblutanalyse –
 ja oder nein?

� Ja: Prof. Dr. med. Maritta Kühnert, Marburg
� Nein: Prof. Dr. med. Klaus Vetter, Berlin

14.40 Sonographische Beurteilung der Sectionarbe:
 nützlich oder nicht?

� Nützlich: Dr. med. Gregor Seliger, Halle/Saale
� Nicht nützlich: PD Dr. med. Frank Reister, Ulm

15.35 Kaffeepause / Besuch der Industrieausstellung

16.05 Geburtseinleitung: nur Prostaglandine/Misoprostol
 vs. mechanische Methoden (z.B. Ballon) bzw. beides

� Nur Prostaglandine/Misoprostol:
 Dr. med. Babett Ramsauer, Berlin

�Mechanische Methoden bzw. beides:
 PD Dr. med. Sven Kehl, Erlangen

09.00 Begrüßung und Einführung
 Prof. Dr. med. Werner Rath, Aachen u. Kiel

09.05 Akute Lebererkrankung in der Schwangerschaft
 PD Dr. med. Holger Maul, Hamburg

09.45 Krampfanfall unter der Geburt
 Prof. Dr. med. Werner Rath, Aachen u. Kiel

10.25 Lebensbedrohliche postpartale Blutung
 Prof. Dr. med. Markus Schmidt, Duisburg

11.05 Schwere psychische Störung nach der Geburt
 Dr. med. Valenka Dorsch, Bonn

11.45 Mittagspause / Besuch der Industrieausstellung

12.45 Coma diabeticum
 Dr. med. Christine Morfeld, Hannover

13.25 Schwere Geburtskomplikation: Der juristische Fall
 Prof. Dr. Dr. med. Axel Feige, Nürnberg

14.05 Geburtsstillstand im Beckeneingang
 Dr. med. Sven Seeger, Halle/Saale

14.45 Peripartale Herzerkrankung der Mutter
 Dr. med. Klaus Altmann, Hannover

15.25 Schlussworte und Verabschiedung
 Prof. Dr. med. Ralf L. Schild, Hannover

17.00 Lungenreifeinduktion einmal vs. mehrfach:
 bis 34+0 vs. bis 36+/37+/noch spätere SSW

� Einmal; bis 34+0:
 PD Dr. med. Tanja Groten, Jena

�Mehrfach; bis in Terminnähe:
 PD Dr. med. Dietmar Schlembach, Berlin

17.55 Zusammenfassung
 Prof. Dr. med. Werner Rath, Aachen u. Kiel


